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Telegraphiſche Depeſche
London, Mittwoch d. 17. October.

der heutigen „Times“ aus Negapel vom geſtrigen Tage
meldet: Der Prodictator und das Miniſterium haben abge
dankt. Garibaldi wünſcht die Einberufung der neapoli
taniſchen und ſieiltaniſchen Nationalverſammlungen, damit
dieſelben das Votum Betreſffs der Annexion genehmigen.

Ein Telegramm

Es herrſcht Aufregung. Patrouillen durchziehen die Stadt.
r

Deutſchland.
Berlin den 17. October. Se. Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
Zimmergeſellen und Feuermann bei der ſtädtiſchen Feuerwehr zu Bres
lau, Gasde, und dem Klempnermeiſter Scholz zu Breslau die Ret
tungsmedaille am Bande zu verleihen.

Se. K. H. der PrinzRegent empfing geſtern den Rektor und
Senat der hieſigen Univerſität, die bei der Jubelfeier dekorirten Mit
glieder derſelben und die Abgeordneten der auswärtigen Univerſitäten.
Se. Kgl. Hoheit ließen ſich die auswärtigen Deputirten nach der al
Phabetiſchen Reihenfolge der Univerſitäten (zuerſt Baſel) vorſtellen und
unterhielten ſich in huldvollen Worten mit ihnen. Zum Rektor ſich
wendend ſprach dann Se. K. Hoh. ſeine vollſtändige Zuſtimmung zu
deſſen in der Feſtrede dargelegten Anſchauungen aus, insbeſondere hob
er ſeine Uebereinſtimmung mit demjenigen Theile der Rede hervor,
welcher die wiſſenſchaftliche Forſchung als Gotteserkenntniß und Got
tesverehrung bezeichnet, und indem er den Worten, daß die Kraft des
Landes nicht blos auf der Macht der Waffen, ſondern auf dem geiſti
gen Leben der Nation beruhe, ſeinen ausdrücklichen Beifall zollte,
fügte er hinzu, wie nicht vergeſſen werden dürfe, daß nichts Beſtand
habe, worin die Religion nicht wohne, und wie dies zumal in einer
Zeit nicht unbeachtet bleiben ſolle in der Alles, was bisher für Recht
gegolten zu wanken ſcheine. Der Prinz ſicherte ſchließlich der Univer
ſttät die Fortdauer der vollen Huld, wie ſie von ſeinem Vater und
von ſeinem Bruder gehegt, auch ſeinerſeits zu.

Die vorgeſtern aus Anlaß der Univerſitäts Jubelfeier bei dem
Kultus Miniſter v. Bethmann Hollweg veranſtaltete Soiree war eine
außerordentlich glanzvolle. Die ohnehin feſtlich angeregte Stimmung
des Abends wurde durch eine Reihe vom königlichen Domchor ausge
führter Geſangsvorträge klaſſiſcher Meiſter noch erhöht. Als ganz be
ſonders erhebend wird jedoch der Eindruck geſchildert, den der ſchwung
volle Vortrag von Arndt's: „Was iſt des Deutſchen Vaterland
hervorrief. Das Feſtmahl, welches Rektor und Senat der hieſi
gen Friedrich Wilhelms- Univerſität den Theilnehmern der Jubiläums
Feier geſtern im Kroll'ſchen Lokale veranſtaltet hatten, fand unter

Theilnahme ſämmtlicher Miniſter (mit Ausnahme des durch Unwohl
ſein behinderten Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten) und einer
goßen Anzahl hoher Civil und Militairbeamten ſtatt. Außer den
Miniſtern waren u. A. zu bemerken: der Fürſt Radziwill General
feldmarſchall v. Wrangel, die Generale v. Williſen und v. Schlich
ting. Von früheren Miniſtern waren der Graf v. Arnim Boytzen
burg und Flottwell erſchienen Der Ball, welcher Abends in dem
ſelben Lokale folgte war ein ſehr glänzender. Nachmittags fand
gleichzeitig im Meſerſſchen Saale das Feſt mahl der an der Berliner
Univerſität promovirten Doctoren ſtatt. Die Feſttheilnehmer
hatten in einer Anzahl von 260 Perſonen an langen Tafeln Platz ge
nommen ein Muſikcorps ſpielte während des Diners und begleitete
die Burſchenlieder, welche aus beſonders gedruckten Textbüchern ge
r wurden. Die Feſttheilnehmer trennten ſich erſt gegen 9 Uhr

ends.
Das vom Landtag genehmigte Geſetz wegen Abänderung des 9. 83

der Steuerordnung vom S, Febr, 1819 und der Declaration vom

Halle, Freitag den 19. October
Hierzu eine Heilage.

1860.

6. Octbr. 1821 hat unterm 21. Septbr. die Allerhöchſte Sanction er
halten und lautet:

H. I. Der H. 83 der Steuerordnüng vom 8. Febr. 1819 (Geſetzſamml. S. 102)
und die Deklaration vom 6. Oetbr. 1821 (Geſetzſamml. S. 187) werden aufgehoben.
An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen H. 2. Wer Brauerei als Gewerbe,
Branntweinbrennerei, Weinbau oder Tabacksbau betreibt, muß für ſein Geſinde,
ſeine Diener ſeine Gewerbsgehülfen und ſeine im Hauſe befindliche Ehegattin Kin
der und Anverwandte rückſichtlich der wegen Verletzung der Geſetze über die Brau
malz, Branntwein Wein und Tabacksſteuer verhängten Defraudations Strafen
ſofern ſie in Geldbußen beſtehen mit ſeinem Vermögen haften. Daſſelbe gilt von
den Gefällen, zu deren Zahlung eine der vorgedachten Perſonen wegen einer Zuwi
derhandlung der genannten Art verurtheilt worden iſt. Rückſichtlich der verwirkten
Contraventions Strafen tritt dieſelbe Haftungsverbindlichkeit ein es kann fedoch im
Falle mehrerer oder wiederholter Contraventionen derſelben Art bei gleichzeitiger Ent
deckung die Contraventionsſtrafe, insbeſondere die durch die Allerhöchſte Kabinetsordre
vom 10. Jan. 1824 ad 5 verhängte Ordnungsſtrafe von Einhundert Thalern d
den ſubſidiariſch Verpflichteten gleichwie gegen die eigentlichen Thäter oder Theilneh
mer nur in dem einmaligen Betrage feſtgeſetzt werden. H. 3. Der Steuerverwaltung
bleibt in dem Fall, wenn die Geldbuße von dem Verurtheilten nicht beigetrieben wer
den kann vorbehalten die Geldbuße von dem ſubſidigriſch Verhafteten einzuziehen,
oder ſtatt deſſen und mit Verzichtung hierauf, die im Unvermögensfalle an die Stelle
der Geldbuße tretende Freiheitsſtrafe ſogleich an dem Angeſchuldigten vollſtrecken zu
laſſen ohne daß letzteren Falles die Verbindlichkeit des ſubſtdiariſch Verhafteten rück
ſichtlich der Gefälle dadurch aufgehoben wird. F. 4. So weit in Geſetzen über Abga
ben in Anſehung der Vertretungsverbindlichkeit keine beſonderen Anordnungen getrof
fen, vielmehr ſtatt deſſen die Beſtimmungen des H. 83 der Steuerordnung vom 8. Fe
bruar 1819 und der Declaration vom 6. Oetbr. 1821 anwendbar erklärt worden ſind,
treten fortan die Vorſchriften der C. 2 u. 3 dieſes Geſetzes an die Stelle des 9. 88
der Steuerordnung vom 8. Febr. 1819 und der Declaration vom 6. Octbr. 1821.

Die „Ztg. f. Pomm. ſtellt an die Vertretungen pommerſcher
Städte“ folgenden Antrag: „Es gilt den Herren Miniſtern Grafen
v. Schwerin und Grafen Pückler gegenüber die Geſittung der Pom
mern zu wahren, die in Folge der Vorgänge in Köslin am 4. Octbr.
in ein ſchlechtes Licht geſtellt iſt. Möchten doch die Stadtverordneten
Verſammlungen ſämmtlicher Städte hierin eine Mahnung finden in
einer Adreſſe, die Jedem zugänglich gemacht werden müß, an die Her
ren Miniſter ihr tiefes Bedauern über jene Vorgänge auszudrücken
und ihnen die Verſicherung zuzurufen, daß ſie die allgemeinſte Liebe
und größte Verehrung der Pommern beſitzen

Wie man der „Köln. Ztg.“ über die Koblenzer Zuſammenkunft
von hier ſchreibt gab ſich die Uebereinſtimmung der engliſchen und
preußiſchen Anſichten beſonders in Beziehung auf die orientaliſche An
gelegenheit kund. In der italieniſchen Frage ſieht Preußen die „recht
lichen und prinzipiellen Momente“ anders an als England ohne da
mit ſeine zuwartende Politik aufzugeben. Dieſe Auffaſſung hat in
einer eindringlichen preußiſchen Depeſche Ausdruck gefunden, wel
che in dieſen Tagen als Antwort auf die Denkſchrift des Grafen Ca
vour vom 12. September erlaſſen wurde. Es wird darin auf die
neueſten Schritte gegen den Kirchenſtaat und Neapel ausführlicher ein
gegangen. Dies Actenſtück wäre hiernach kein eigentlicher Proteſt, aber
doch eine ſcharfe Vermahnung. Aber auch dieſe Depeſche iſt, unbe
ſchadet der von der engliſchen Anſicht verſchiedenen Auffaſſung der
rechtlichen Seite der Angelegenheit im Großen und Ganzen nach der
mit England genommenen Rückſprache erlaſſen und im Hinblick auf
dieſe Beſprechung feſtgeſtellt worden

Man erwartet am Bundestage eine entſchiedene Erklärung der
preußiſchen Regierung gegen die octroyirte kurheſſtſche Verfaſſung
Der kaſſeler Kurfürſt hat in der Unterredüng mit dem Regenten, wel
che ihm nach eindringlichem Bitten gewährt wurde, nichts ausgerichtet.

Dem Vernehmen nach ſteht in Rußland eine endgültige Rege
lung der Bauern frage nahe bevor, indem ein Kompromiß mit dem
Adel zu Stande gekommen iſt, der die bisherigen Hemmniſſe und Ver
zögerungen beſeitigt.

Nachrichten aus Stockholm zufolge iſt der Paßzwang für in
und ausländiſche Reiſen mit wenigen Ausnahmen aufgehoben wor
den die Handlungsreiſenden allein müſſen ſich nach wie vor mit einem
Paſſe verſehen.



Jtalieniſche Angelegenheiten
Das Annexions Geſetz iſt dem ſardiniſchen Senate vom Grafen

Cavour ebenfalls mit einem Vorwort übergeben worden, welches ſich
in den „Nationalites“ abgedruckt findet. Nachdem die Marken Um
brien und das Königreich beider Sicilien, heißt es in dieſem Schrift
ſtücke, frei und 22 Millionen Italiener ihres Geſchickes Herren gewor
den, kann ganz Jtalien, Rom und Venedig ausgenommen, ein einzi
ges ſtarkes kompaktes Königreich werden. Aber die unmittelbare An
nexion Süditaliens an Piemont iſt auf Hemmniſſe geſtoßen. Gari
baldi widerſetzte ſich derſelben, weil er ſie als ein Hinderniß für die
Befreiung Roms und Venedigs anſah, die man jetzt von der Regie
rung des Königs vergebens erwarten würde. Die Regierung iſt über
zeugt, daß jedes Unternehmen auf Rom und Venedig verſchoben wer
den muß und daß die Zeit und die öffentliche Meinung Europas
wirkſamer, als die Waffen für deren Befreiung arbeiten werden. Woll
ten wir ſie jetzt, ſei es durch die ordnungsmäßigen Staatsgewalten,
ſei es durch die Revolution, verſuchen, ſo würde ſie für Jtalien die
unheilvollſten Folgen haben einerſeits würden wir uns in einen un
geheuren Konflikt mit Frankreichs Soldaten verwickeln, die mit uns
ihr Blut für die Unabhängigkeit Jtaliens vergoſſen haben, andererſeits
würden wir in Europa einen allgemeinen Brand entzünden. Die un
verzügliche Annexion der befreiten Provinzen und deren ſchleunige po
litiſche Organiſation, wie dies die Völker ſehnlich wünſchen, würden
den neuen Staat ſtark und geachtet machen und zugleich jeder fremden
Jntervention vorbeugen.

Jn der Deputirten Kammer wurde am 12. Det. ohne Discuſſion
enehmigt, daß die Regierung nach vollzogener Annexion der anderen

italieniſchen Provinzen berechtigt ſein ſoll, die Wahlbezirke der Art zu
reguliren, daß die Zahl der Deputirten nie weniger als 400 betrage,
und daß die Durchſchnitts- Zahl der einzelnen Bezirke nicht 50,000
Seelen überſchreite. FJrn der Senats- Sitzung vom 12. d. wurde
Den den die Annexion betreffenden Geſetzentwurf gar keine Oppoſition
erhoben.

Ein Leitartikel der Turiner „Opinione“ bemerkt: Eine innere
Reaction fürchtet Jtalien nicht. Eine diplomatiſche Reaction aber
würde die Wiedereinlöſung provociren und dann könnte die ita
lieniſche Bewegung die Grenzen, welche ſie ſich vorge
zeichnet hat: „von den Alpen bis zum adriatiſchen Mee
re“, wohl überſchreiten. Europa müſſe, wenn es keinen allge
meinen Krieg provociren will, die geſchehenen Thatſachen anerkennen.
Jtalien muß eiligſt eins werden, ſein Heer und ſeine Flotte ordnen.
Hat es ſodann 300,000 Bajonnette und eine achtunggebietende Flotte
zur Verfügung, ſo wird keine fremde Macht mehr den Wunſch äußern,
ſich in die innern Angelegenheiten Jtaliens einmengen zu wollen.
Jn einem andern Artikel heißt es: Seitdem Neapel und Sicilien die
Abſicht feierlich ausgeſprochen, ſich den andern Theilen Jtaliens anzu
ſchließen, iſt Franz II. nicht nur der enthronte König beider Sicilien,
ſondern ein Feind Jtaliens, den Jtalien aus dem letzten Zufluchtsort
nationalen Bodens verdrängen muß. Jtalien weiſt Europa's Urtheil
nicht zurück, behält ſich jedoch das Recht jedes civiliſirten Staats vor,
ſeine freie Entwickelung im Jnnern, und indem es Frankreich keine
Verantwortlichkeit für die Ereigniſſe nach dem Frieden von Villafranca
zumuthet, will es ſich conſtituiren, um beim europäiſchen Congreß
ſtark und geordnet zu erſcheinen.

Aus Sicilien erfährt man, daß das Decret, welches die Volks
Abſtimmung auf den 21. Oct. anſetzt, überall gefeiert worden iſt und
daß mobile Colonnen die Steuern eintreiben.

Der König von Neapel hat in Gaeta nachſtehenden Tagesbefehl
an ſeine Truppen erlaſſen

Soldaten Da das Kriegsglück uns vorwärts führt und uns nöthigt, das vom
Feinde beſetzte Land anzugreifen ſo gebietet mir meine Pflicht als König und Sol
dat, Euch daran zu erinnern daß Muth und Tapferkeit in Rohheit und Wildheit
ausarten wenn ſie nicht von Tugend und religiöſen Gefühlen begleitet ſind. Seid
alſo großmüthig nach dem Siege, ſchonet die Gefangenen, welche nicht mehr kämpfen,
und leiſtet den Verwundeten alle mögliche Hülfe wie Euch das 14. Jägerbataillon
mit edlem Beiſpiele vorangegangen iſt. Erxinnert Euch daß die Häuſer und die Gü
ter in den Ländern welche Jhr militäriſch beſetzt, das Obdach und das Vermögen
Vieler von denen ſind, welche in Euren Reihen kämpfen. Seid alſo menſchlich und
mildthätig gegen dieſe friedfertigen und unglücklichen Leute, die ſicherlich an dem ge
enwärtigen Unheil unſchuldig ſind. Möge Euer Gehorſam unter die Befehle Eurer

Vorgeſetzten unausgeſetzt und vollſtändig ſein und habet ſtets die Ehre und die Würde
der neapolitaniſchen Armee vor Augen. Möge der Allmächtige von oben herab den
Arm der tapfern und hochherzigen Kämpfer ſegnen und der Sieg wird n ſein.

ranz.
Die letzten pariſer Depeſchen aus Neapel melden, daß die Pie

monteſen, die auf dem Seewege nach Neapel kamen, 14,000 Mann
ſtark ſind. Sie ſollen für Caſerta beſtimmt ſein. Vorher wird der
König von Piemont, der jeden Augenblick in Neapel erwartet wurde,
eine Revue über ſie abhalten. Das piemonteſiſche Generalquartier iſt
in CampoBaſſo. Die piemonteſiſche Armee hat, wie man verſichert,
die Abſicht, zuerſt auf das 20 Kilom. von Jſernia gelegene Venafro
zu marſchiren und den Volturno zu überſchreiten. Wenn dieſe Ope
ration gelingt, ſo iſt Capua von Gaeta abgeſchnitten und muß ſich
dann wohl ergeben. Die neapolitaniſche Armee, die die Abſichten der
Piemonteſen erkannt hat, wird jedoch wahrſcheinlich ſofort zur Offen
ſive übergehen und Venafro veſetzen, um ihnen den Uebergang über
den Volturno ſtreitig zu machen. Dieſer Plan iſt kühn, er erfordert
aber bedeutende Streitkräfte, und es iſt daher die Frage, ob die Nea
politaner, die ſchon daran gedacht haben, Capug zu räumen ihn wirk
lich ausführen können Falls Capua von den Neapolitanern aufgege
ven wird, werden ſich dieſelben hinter den Fluß Garigliano zurückzie
hen, der, da er ſich auf Gaeta ſtützt, ſehr leicht zu vertheidigen iſt.

Das „Giornale di Roma“ veröffentlicht einen Brief des Gene
rals Schmidt an den CardinalStaatsſecretair, datirt aus Altdorf, d.

28. Septbr. Der General erklärt, daß ihm kein der piemonteſiſchenBehörde gegebenes Verſprechen hindere, ſeinem Eide See e

nerhin dem Papſte zu dienen, und ſagt ſchließlich „Jch hege das heiße
Verlangen bald zurückberufen zu werden, wenn ich dem Papſte von
einigem Nutzen ſein könnte, und ich würde mich glücklich ſchätzen, der
Sache der Religion und der Ordnung in dieſen Zeiten des Truges
und der Trübſal einige Dienſte erweiſen zu können.“

Aus Berlin vom 17. Octbr. wird mehreren Blättern telegra
phirt: Gutem Vernehmen nach iſt der ruſſiſche Geſandte von Tu
rin abberufen und ſind dem ſardiniſchen Geſandten in Petersburg
von dem Fürſten Gortſchakoff die Päſſe überſandt worden.

Frankreich.
Paris, d. 15. Octbr. Die Moniteur Note hat auf die Börſe

nicht ſonderlich eingewirkt. Ein kategoriſches Dementi jeder auf dieſe
Angelegenheit bezüglichen Note, Depeſche oder Mittheilung Gram
mont's und Goyon's hätte vielleicht überzeugender gewirkt, als die
hypothetiſche Form, in der die Unmöglichkeit einer damaligen Hülfelei
ſtung demonſtrirt wird. Die Proclamation Victor Emanuel's macht
hier einen ſolchen Eindruck, datz man gar nicht begreifen kann, daß
ſie in Jtalien abgefaßt werden konnte. Es giebt Leute, welche ſteif
und feſt behaupten, ſo etwas könne nur in Paris und auf Franzöſiſch
geſchrieben werden. Herr v. Cavour oder Herr Farini hätte ſie, heißt
es dabei, ins Jtalieniſche überſetzt. Die Abreiſe des Mſgr. Sacco
ni, der, wie der „Moniteur“ heute ankündigt, ſich auf Urlaub nach
Rom begiebt, legt man hier ſo aus, daß der Papſt nicht mehr lange
in ſeiner Hauptſtadt verweilen werde. Beſtimmtes hierüber verlautet
jedoch noch nicht. Wahrſcheinlich iſt es, daß der Papſt bis zur Been
digung der warſchauer Zuſammenkunft ſeine Abreiſe hinausſchiebt.
Was letztere betrifft, ſo will man jetzt wiſſen, daß dieſelbe von keiner
langen Dauer ſein werde. Alle Punkte, über die man ſich einigen
will, ſollen bereits auf diplomatiſchem Wege geordnet worden ſein, ſo
daß die betreffenden Fürſten nur noch die im Voraus gefaßten Be
ſchlüſſe zu ſanctioniren brauchen. Jm „Conſtitutionnel“ kann man
heute folgende Note leſen „Gewiſſe Zeitungen, die ſich royaliſtiſche
nennen, bieten in dieſem Augenblicke ein ſeltſames Schauſpiel. Um
einen König anzugreifen, ſuchen ſie ihre Beleidigungen in dem Wör
terbuch der ſchlimmſten Tage der Revolution. So finden wir im
„Ami de la Religion“ und in der „Gazette de France“ folgende Epi
theta auf Se. Majeſtät den König von Sardinien angewandt: „Cor
poralKönig, Garibaldi ſcher König, gekrönter Räuber, Souverain von
Piemont, ver die königliche Würde noch tiefer erniedrigt, als er es
ſchon gethan und „„ſeht, bis zu welchem Grade cyniſcher Unver
ſchämtheit die Regierung dieſes Galanthomme Königs gelangt i
Das ſind die unwürdigen Schmähungen, mit denen royaliſtiſche Blät
ter einen König bewerfen. Daß man das Verfahren der piemonteſt

ſchen Regierung tadelt und angreift, begreifen wir, aber die Polemik
zu dieſen Schandbarkeiten der Sprache erniedrigen, und zur Verthei
digung von Altar und Thron die jähzornigen Beleidigungen des Psére
Duchesne wieder vorbringen, das iſt ein Scandal, den man nicht von
Schriftſtellern erwarten ſollte, die ſich als ausſchließliche Vertheidiger
der Religion und der Monarchie hinſtellen.

Oer franzöſiſche Miniſter Fould hat einen Preis von 20,000
Fres. geſtiftet für eine „Geſchichte der zeichnenden Künſte bis auf
Perikles“, über deſſen Ertheilung die Akademie der Jnſchriften zu ent
ſcheiden hat.
der Preis zuerkannt.
tionen frei.

Abd-el-Kader hat nachſtehenden Brief an ſeinen ehemaligen
Arzt in Amboiſe, Dr. Teſſon vom 4. Art.Regt., erlaſſen

Unſerm ausgezeichneten Freunde, der alle Uebel heilt oder lindert, Herrn Teſſon?Möge Gott ihm ne Gunſt bewahren! Ich benachrichtige Sie, daß ich Jhren Brief
erhalten habe worin Sie mir Jhre Freude über das was ich zur hohen Zufrieden
heit des Kaiſers und ganz Frankreichs in Damascus gethan ausdrücken. Was das
Wohlwollen Sr. Majeſtät möge Gott ihr ſeinen Schutz erhalten anbelangt
ſo empfinde ich daſſelbe nicht zum erſten Male. Jch bin von ſeinen Wohlthaten über
häuft und Alles was ich habe, kommt mir von ihm (wörtlich ich lebe von ſeinen
Geſchenken). Für das was ich in Damascus gethan danke ich Gott, daß er mir
geſtaktete, denen, welche mir Gutes wollen angenehm zu ſein. Nach dem, was ich
gethan mußte ich mich auf den Angriff von 50,000 Mann dieſer Leute der Unord
nung vorbereiten; aber, mit Gottes Gnade wichen ſie beim einfachen Anblick meiner
Borkernnge zürück, da ſie einſahen, ſie könnten ohne einige Tauſend der Jhrigen
zu verlieren, ihr Ziel nicht erreichen. Meine Söhne bringen Jhnen ihre Grüße dar.
Fahren Sie fort, uns gute Nachricht von Jhnen zu geben.

Jm Jahre der Hegira 1277. Abd-elKader.AbdeelKader nimmt alſo die Protection, die ihm Louis Napoleon
jetzt ganz beſonders angedeihen läßt, dankbar an und geht wohl auch
auf die Pläne ein, die der Kaiſer mit ihm S weiter hat.

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. October. (Tel. Oep.) Einem pariſer Telegramm

der Morning Poſt“ vom geſtrigen Tage zufolge wird das diplomatiſche

Die Bewerbung um denſelben ſteht allen Na

Corps den Kaiſer von Rußland ſchwerlich nach Warſchau begleiten
Jn der Begleitung des Prinz Regenten von Preußen werden ſich Hr.Sqchleinie und Dr. d Green befinden. Wie das Reuter ſche Bu

reau meldet, wird der Fürſt Petrulla, mit einer Miſſion ſeines Herr
ſchers betraut, nach Warſchau gehen. Dem ſchweizer Bundesrathe iſt
eine franzöſiſche Note zugeſtellt worden in welcher über eine aberma
lige der franzöſiſchen Flagge und einem franzöſiſchen Unterthan unter
ähnlichen Umſtänden, wie bei dem bekannten früheren Vorfalle, ange
thane Beſchimpfung Beſchwerde geführt wird. Frankreich dringt auf
eine Unterſuchung, auf Beſtrafung der Schuldigen, als die ihm gebüh
rende Satisfaction. Der Bundesrath hat die Note den Behörden des
Cantons Wallis mitgetheilt, und dieſe haben bereits eine Unterſuchung

“eingeleitet. Der päpſtliche Runcius, Mſgr. Sacconi, wird Paris am
Freitag verlaſſen.

Zwei Arbeiten waren eingegangen, doch wurde keiner

e



Marktberichte.
Halle den 18. October

Weizen ſehr feſt 76-—82 nach Gewicht Roggen
ebenfalls gefragt 53 55, alter 56 Gerſte ſtiller 48

45 Hafer wenig offerirt, 25— 27 bezahlt.
Magdeburg, den 17. October. (Nach Wispeln.)

Weizen

Roggen erKartoffelſpiritus die 8000 Tralles 202,
Nordhauſen, den 17. October.

e

S a
Weizen 2 25 bis 8 7Roggen 1 2 27 u 2 6 iSee 1 2 17 L 27,
Hafer 25 LRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 122

Que dlinburg, den 15. October.

Weizen 76
(Nach Wispeln.)

Gerſte TRoggen 46 Hafer 25 26Berlin, den 17. October.
Weizen loco 78— 90 pr. 2100pfd.
Roggen loco 80-81pfd. 53 63 pr. 2000pfd.

bez. Oct. 53 54 bez. u. Br. 541, G., Oct.Novbr. e e e bez. u. G., sei Br,
Nov. Dec. 50-51 bez. u. G., 51 Br. Dec. Jan.
n W Srhht. 19 467,- a. beg u. Br.

2

Rüböl loco 1127), bez. Oct. u. Oct. Nov.

anlaßten
animirte

n Rüböl ohne weſentliche Veränderung gekünd. 20,000 Ctr. Spiritus in
ferner rapide geſtiegen. Der

Weizen weißer 82
Roggen 64—-73

Gerſte 36—70 Hafer 27 33

ühf. 18 G. 18 bez. 19 Br.S de 17 Betbr. Wegen loco und ab aus

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. October Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Joll,
am 18. October Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. October Abends 4 Fuß Zoll,
am 17. October Morgens 4 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 17. October Vorm. am alten Pegel 18 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. October Mittags: 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 17. October. Rordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Pra
ger Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 17. October. F. Förſter, Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. Prager Dampfſchifff. Geſ.,
Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge. Dieſelbe, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. Chr. Maſſer, Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. J. John, Obſt, v. Rong
ſtock n. Berlin. H. Lucas, Gerſte, v. Bernburg nach
Tones W. Cracau, Weizen, v. Dresden n. Mag

eburg.
Magdeburg, den 27. October 1860.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Bau Entrepriſe.
Die zu 132 16 1 veranſchlagte

Abdeckung der Chornieſche an der Kirche auf
dem hohen Petersberge bei Halle mit Leh
ſten er reſp. Weſtphäliſchen Schiefer ſoll

am Sonnabend den 20. October e.
Morgens um 11 Uhr öffentlich an den Min
deſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 10. W 1860.
er Kreis Baumeiſter

Wolf.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

der à Stück 5 12 G A Eeld.

Berlin den 17. October.

FondsCourſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 100 do. (Stamm-) Pr. 5 R. eNahev. St. gar. Ah 96
St. Anleihe v. 185916 106 1055 Oberſchl. L. A. u. 123 Rhrt. Cf.Kr. Gob. 4

e h e e e Lole n r ln III.1865 1867, 1866 101 100, Fr. Wilh. (St. V. b Stargarde ofen
vito von as66. a I 100 Kheiniſche S85 84 do. II. Emiſſion a
dito von 1853 4 95 do. (Stamm) Pr. do. III. do. 4 94StaatsSchuldſch. 3 87 86 Rhein Nahe SXhüringer 4 SPrämien Anleibe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. do. III. Serieſ a

e 100 8 116 115 e 3 l 81 Willſt r 4 98 97Kur u. Neumärk. üringer 104 103 Coſel-Odb. 4 78e e z s S o 38 372 do. e sd 5 s 5 81. end.p. S Obl. e do. do. do. 5 2 80 r
1 4Schuldverſchr. der Priortt. Obl. Wenn Je 7 b 73Der Kaufmnſch. s 1019), KachenDüfſeldorf Ludwigshe Serb. 4 128 e

Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 81 MainzLowh. T. A.
Kur u. Neumärk. 3 88 88 do. III. Emiſſion 86 und C. 4 1012, 100,do. do. 4 97 Aachen Maſtrichter 562 559, Mecklenburger 46
Oftpreußiſche. 83 83 do. II. Emiſfionſs 51 505), Nordb. (Fr. Wilh. 452

do 82 92 er e e Oeſtr. frz. Staatsb. s 128 127Pommerſche S I. Serie Ausl. Hriorit.do. 96 do. III. Ser. vom ien.Poſenſche e Staat gar h 74h 71 ſgorde 5 Wuby a2 oo
d. 94 do. IV. Serte 5 99. H. Hbl. J. de rän* S ado neue 90 90 do. üfſ. Elf P. o. S. v. Meuſel J SSchleftſe 875 I. See Seßr. fez. Staatsb. g. 251Vom Staat garan do. (Dm. Soeſt)tirte Lit. 3 Zerg. M. do. I. S. (00 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 84 PDerlin Anhalter 95 Kaſſen Vereins
do. 4 92 91 do. 100 Bank Atien. lib,Rentenbriefe. e e Puretez o. II. nigsb. Privatb. à 84 Se e Se 90“ Berl. eted a Mageeh Arie 7776Peſenſe a 929 do. Liät. G. 4 997 99 Poſener Privatb. 77 76

Preußen e St. und. Gutß Seßtph. 95 94, Berlin Stettiner a 100 Disc. CommanditSache h So 90 de l. Serte e 88 wer
S ren nun 137* on Kugel en Z.Pr. B. Antheilſch. Ah (128 127 bin Creſelder e omm. Ritterſch. B. s 61 60

Friede h e n Jnduſtr. Aetten.Gold Kronen 9 4 93 e Emiſf. 4 87 Pörder Hüttenwerk z 60
Andere Gold mün ge po irt. m. 4 33 88 Minerva S enove 19
zen à 5 1108 Ah 98 922, Jabr. v. Eiſenbbed. 61Eiſenb. Actien IV. e 83 e e. Kont. Gas. 680o J 2Stamm Act. e e Ausländ. Fonds.Aachen Düſſeldorf. 273 Niederſchl. Märk. 4 Braunſchw. Bank (66

AachenaWaſtrichter 158 14 Konv. a 9 Sremer Bank 65r är z 85 do. do. III. Ser. a 87 481Berg. Märk. Iät. A. 86 8 en röe Cobur n 4it. B. S O. 5 äSerln Ah 1139, 112, Oberſhlef. Den Gen z B. II
Se e d r B. 79 do. Landesbank 18 17I. P s J ger 9. o D. l 9s e e e e h nBresl.Schw. Frb. 84 83 do. t. 74 Gothaer Privatb. 70

e e eöln Crefelder S (St. V. ger 1bin Mindener. 1325, 131, e eMagdeb. Halberſt. 200 o. J. Serie s eininger Creditb. a ö amWMagdeb. a Wittenb. 31 do. III. Serteſss orddeutſche ZBant 79
r üntter Hammer 4 a Rheiniſche DHeſterreich. Credit 62Niederſchl. Märk. 4 93 do. v. Staat gar. 759, Thüringer Bank 4 der e
Niederſchl. Jweigh e 4 89 MWeimarſche Bank 76

à gem. Genfer Creditbank 22 etw. a 212 gem. De

nehm, neueſte Anleihe war rBankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 102
Zettelbank [4] 93 G.

e Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht Merſeburg.

I. Abtheilung.
Das dem Fabrikanten Johann Karl

Gottlob Schreiber in Berlin zugehöri
ge, unter No. 149 im Hypothekenbuche von
Merſeburg eingetragene, wegen Umfangs und
der Nähe des fließenden Waſſers zu einem Fa
brikgeſchäfte anſcheinend geeignete Grundſtück,
die alte Reſſourge genannt, beſtehend aus einem
Wohnhauſe am Neumarktsthore der Stadt Mer
ſeburg, einem Nebengebäude, Hofraum, einem
großen Obſt und Gemüſegarten, ſowie einem
über der Straße belegenen Weinberge, gericht
lich abgeſchätzt auf

9629 28 Gzufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 6. April 1861
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Panſe, Zimmer Nr. 7, an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

hein Nahe 259, J 259 gem. Rorvbahn Wich) gem. Disconto Commandit Antheſterr. Credit 63 à 629, gem. ne so
Die Börſe beharrt in ihrer abwartenden ſtillen Haltung bei ziemlicher Feſtigkeit preußiſche Fonds bliebeetwas beſſer Eiſenbahnen waren ohne Leben. ſhe s gen

G. Hamburger Vereinsbank [4] 97, G. Darmſtädter

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 5. Septbr. 1860.

Leihhans Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten September, October, No
vember, December 1859, Januar und Februar
1860 findet den 15. Novbr. d. J. und folgende
Tage von Nachmittags 1 Uhr ab kl. Klausſtr.
Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 1. November c. zuläſſig.!

Halle, den 4. September 1860.
M. Goldſchmidt.

Gerberei- Verkauf.
Eine in der Stadt Zeitz am Waſſer gelegene

gut eingerichtete Lohgerberei mit ſchönem Wohn
haus, Seitengebäuden, Stallung und Scheune
iſt veränderungshalber des Beſitzers aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner
Bequemlichkeit halber zu jedem Fabrikgeſchaäft.
Näheres zu erfragen franco Naumburg a/S.
Michaelisſtraße Nr. 1190.

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

e Eine neumilchende Kuh mit dem
Zten Kalbe ſteht zu verkaufen in
Gutenberg Nr. 51.



Wandter Verkäufer iſt

Jch beabſichtige mein zu Niemberg
erſter Station der Magdeburger Eiſenbahn
Bei Halle belegenes, in allen Branchen im
guten Stande befindliches Rittergut mit
neugebauter, ſowohl zu Preßhefen als zu Kar
toffeln eingerichteter Dampfbrennerei und mit
830 Magdeburger Morgen vorzüglicher Felder,
Wieſen und Aenger zu verpachten, und habe
zu dieſem Zwecke einen öffentlichen Bietungs
termin auf

den A. December früh II Uhr
an Rittergutsſtelle zu Niemberg anberaumt,
zu welchem ich Pachtluſtige hierdurch einlade.

Die Bedingungen können jederzeit bei mir
oder im Bureau des Herrn Rechts Anwalt
o zu Halle a/S., Rathhausgaſſe

r. 6), welcher auch Abſchriften derſelben er
theilen wird, eingeſehen werden. Auch bin ich
ſtets bereit, den Herren Reflektanten meine
Wirthſchaft vorzuzeigen.

Niemberg, den 17. October 1860.
Albert Krobitzſch.

Vieh Verkauf.
Dienstag den 28. d. M. (nicht Montag

den 22., wie früher angezeigt worden) von früh
9 Uhr ab werde ich auf dem Freigute zu
Vatterode 10 Stück Rindvieh, ſowie die
Schäferei, beſtehend in 247 Stück Schaafen
aller Gattungen, meiſtbietend gegen ſofortige
baare Bezahlung verſteigern.

Bemerkt wird noch, daß auf Verlangen mir
bekannten Käufern bis Ende dieſes Jahres auch
Eredit gewährt wird, daß dieſelben aber des
halb vorher mit mir Rückſprache nehmen müſſen.

Mansfeld, den 13. October 1860.
Der Kreis Auctionator

Fritſch.
Freiwilliger Hausverkauf.

Jch beabſichtige mein in Keuſchberg bei
Dürrenberg belegenes Haus nebſt Seitengebäu
den, beſtehend in 2 Stuben, Kammern Küchen
und ſonſtigem Zubehör nebſt einem kleinen Gar
ten Grundſtück, aus freier Hand zu verkaufen.

Keuſchberg, den 18. October 1860
Wittwe Otto.

Mein nahe bei Naumburg liegendes
Schenklokal, mit ſchönem Tanzſaal, auch gro
ßem Geſellſchafts,
iſt ſofort an einen reellen Käufer zu über
laſſen. Wittwe Gablerin Grochlitz.

Für ein Braunkohlen Bergwerk ſuche ich
einen erfahrenen Oberſteiger ferner einen Stei
ger und einen Rechnungsführer.
Bewerber erfahren auf frankirte Anfragen Nä
hexes durch den Kaufmann W.
ſius, Berlin.

Geſuch.
Ein junges anſtändiges Mädchen findet in

einem ſoliden Geſchäft zu k. Neujahr ein En
gägement. Hierauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſe unter A. Z. 9 poste restante Halle
franco einſenden.

Für ein Leinen und Waſchgeſchäft
wird ein junger Mann als Commis
Zum baldigen Antritt geſucht. GeHuhterforderniß

Offerten werden pr. Adreſſe Herrn
Louis Keil in Leipzig erbeten.

Eine freundliche möblirte Stu-
be und Kammer ſogleich zu vermie
hen Brüderſtraße Nr. 17, nahe dem
Markt. Näheres daſelbſt 2 Treppen.

8 V er aufs- Anzeige.
Das Zeug zu einer kleinen Oelmühle, beſte
hend in einem ganz neuen Grubenſtocke zu 4

Paar Stampfen nebſt Rammpreſſe mit Zube
hör in einem Stücke eine Daumenwelle und
die dazu gehörigen Stampfen und Rammen,
ſteht wegen banlicher Veränderung billig zu ver
kaufen. Näheres wird mitgetheilt auf frankirte
Briefe unter Chiffre 3. 0. poste restante Kö
sen a s. e

Ein Pferd, in ſchweren Zug vaſſend, iſt zu
verkaufen bei

Obſt und Gemüſegarten,

Qualificirte

atthe

Brix, ſind zu beziehen durch die genannte Fab

Ohr. F. Geissler's Thermo-Alkoholometer,
empfohlen durch den Director der K. Pr. Normal-Eichungs-Comm. Herrn Geh.Reg. Rath A. W.

rik Loniſenſtraße 22 in Berlin, oder durch
die K. Pr. NormalEichungs-Comm. in Berlin, welche angewieſen iſt, dieſelben ſtets vorräthig zu halten.

D. Lehmann, Morſellen, Bonbons
Amt Bonbons à 16 ſtets friſch bei

u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtr. 105.

Friſche
Oſtender Auſtern

erhielt ſoeben und erhalte Sonn
tag früh wieder eine Sendung.

D. K.Friſchen Seedorſch
Freitag früh bei Kann

Friſchen
Nuſſiſchen Caviar

empfiehlt nebſt beſten

fr. Hamburger Caviar.

D. Ca.Uene Verdami-Citronen
in Kiſten und ausgezählt empfiehlt

e. H.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Es

Iauer Contobiicher empfehle ich
zu Fabrikpreiſen.

Carl Harimge, Brüderſtr. 16.
Copferbücher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt

Carl Harinmg, Brüderſtraße 16.

Zur Ang. d. Feldmäuſe in Nr. 244
Wollen die Herren Deputirten Glauben für

ihre Anpreiſung erwecken, ſo mögen ſie den Ort
und ihre Namen nicht verſchweigen.

Entlaufner Jagdhund.
Zwiſchen Kursdorf und

Werlitzſch iſt mir am 12. d.
M. ein Jagdhund, ſchimmlicht gefleckt, mit
braunem Behang, Namens Nimrod,
entlaufen. Dem Wiederbringer verſprechen
ich eine gute Belohnung

Der Gutsbeſitzer Fr. Jeiſing
in NRabutz bei Schkeuditz

e

Am 6. d. Mts. iſt eine Rolle Wachstuch
ſtehen geblieben es wird gebeten dieſelbe
gegen angemeſſene Belohnung Hirtengaſſe Nr. 2
abzugeben.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Mötzlich Nr. 1.

Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zu verkaufen in Klein
S kugel Nr. 15.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Koch in Amsdorf.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 19. October zum erſten Male

Eine Jeitungsente, e e e tet
in 3 Akten von Rudolph Kneiſel.

Die Direction
I Saal des Kronprinzen.
Sonnabend den 20. October Abends 7 Uhr

3. Concert des Halleschen Orchester-
Musikvereins.

Mozart, Symphonie Gmoll.
Ouverturen von Beethoven (Prometheus),
Gade (Schottische Ouvertüre), Cherubini

(Abenceragen).
Billets für Nichtmitglieder a 5 bei

L. Müller in Dederſtedt. I. Karmroclt, gr. Steinstrasse 67.

Extra fr. Seedorſch fing
Julius Riſfert.

Kühlerbrunnen.
Sonnabend den 20. Oct. Pökelknochen.

Ammendorf.
Von Sonntag d. 21. Hetober Kirmeß

im „goldenen Adler“ bei Natſch.

sind.Zur Kirmeßt den 21. und 22. October
Sonntag Tanzmuſik
Montag Ball

bei gut beſetzter Militairmuſik, wozu ergebenſt

einladet W. Kraemer.
Zür Kirmeß!

Sonntag den 21. October Ball, den
22. October Tanzvergnügen, wozu ganz
ergebenſt einladet

Franz Buſch in Kockwitz.

Gröbers.
Zur Kirmeß Sonntag den 21. Octbr. Ball,

den 22. Octbr. Tanzvergnügen, wozu ergebenſt

einladet Hoſf mann.
Zur Kirmeß!

Montag den 22. October ladet
zum Ball

Schuſter in Queis.
Zur Kirmefßß

Sonntag den 21. Oct. Tanzmuſik und Montag
den 22. Oct. Ball, wozu ergebenſt einladet

F. Schmidt in Gröbers

Famtlien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Helene geb. Mertens von einem ge
ſunden Knaben glücklich und leicht entbunden,
was ich hiermit Freunden und Verwandten er
gebenſt anzeige.

Halle, den 18. October 1860.
Carl Damm.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Gottlob Magdeburg,
Agnes Magdeburg geb. Neinboth.

Albersroda. Gatterſtädt.
Todes Anzeige.

Nachdem uns vor mehreren Wochen drei
unſerer Kinder, Emil, Minng und Otto,
in einem Alter von 2 von 7 Monaten und
von 6 Jahren erſt durch den Tod entriſſen wur
den, ſo hat es Gott ſchon wieder gefallen,
heute auch noch unſern lieben Albert in de
Alter von 41 Jahren nach 8wöchentlichem
Krankenlager in Folge der Ruhr zu ſich zu
nehmen.

Tiefgebeugt und herzerſchüttert ſtehen wir
nun am Sarge unſeres letzten lieben hoffnungs
vollen Sohnes Unermeßlich iſt unſer Schmerz,
unheilbar die Wunden, welche unſern elterlichen

erzen geſchlagen und nur der Glaube an ein
einſtiges Wiederſehen vermag uns einigen Troſt
zu gewähren.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen dieſe Traueranzeige mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Traugott Nudloff,
Emilie Nudloſf geb. Teichmann.

Beeſen bei Halle, d. 15. October 1860.
Bei ihrer Abreiſe von Veſta nach Halle

ſagt allen Verwandten und Freunden ein herz
liches Lebewohl

Henriette Wernecke geb. Maul.

freundlich ein

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 246 der

Deutſchland.
Berlin, d. 17. October. Der preußiſche Geſandte am ruſſiſchen

Hofe Herr v. Bismark-Schönhauſen, iſt geſtern Abend von
Petersburg hier eingetroffen, und wird ſich, wie die „N. Pr. Ztg.
meldet, am Sonnabend in der Begleitung des Prinz Regenten nach
Warſchau begeben.

Als ein Umſtand, der die Wichtigkeit der Verhandlungen in War
ſchau vorzugsweiſe zu beweiſen ſcheint, bezeichnet die „Bk. u. H.83.
daß der Chef des ChiffrirBüreaus und ein mit den wichtigſten Arbei
ten dieſes Büreaus betrauter Secretär deſſelben dorthin gehen werden.

Nach der neuen Rangliſte hat die Preußiſche Armee ein
Gardecorps und acht Armeecorps. Das Gardecorps hat nach der
neuen Organiſation vier Garderegimenter zu Fuß und vier Garde
Grenadierregimenter, ein Garde Füſilierregiment, ein Jäger- und ein
Schützenbataillon, eine Artilleriebrigade, ein Pionierbataillon, ein Train
bataillon ein Regiment Garde du Corps, ein Küraſſter, ein Huſa
ren, zwei Dragoner und drei Ulanenregimenter, ferner zwei Garde
Landwehr, zwei Garde Grenadier Landwehr und zwei Garde Land
wehr Cavallerieregimenter. Die acht Armeecorps umfaſſen 12 Grena
dier, S Füſilier und 52 Jnfanterieregimenter, 8 Jägerbataillone, 8
Küraſſier, 8 Dragoner, 12 Huſaren und 12 Ulanenregimenter, 8
Artilleriebrigaden, 8 Pionierbataillone, 32 Landwehrregimenter und 8
Landwehrbataillone, 8 ſchwere Landwehrreiter, 4 Landwehrdragoner
12 Landwehrhuſaren, 8 Landwehrulanenregimenter und 8 Landwehr
escadrons, ſo wie 8 Trainbataillone. Es dienen in der Preußi
ſchen Armee 1643 Hauptleute, 387 Rittmeiſter, 1721 Premierlieute
nants, 7973 Secondelieutenants und 1081 Militärbeamte. Die
Marine zählt 1 Admixal, 1 Viceadmiral, 3 Capitäne zur See 6
Korvettencapitäne, 19 Lieutenants zur See 1. Klaſſe, 21 Lieutenants
zur See 2. Klaſſe, 11 Fähnriche zur See, 3 Majors, 9 Hauptleute,
7 Premierlieütenants, 18 Secondelieutenants, 9 Auxiliaroffiziere, 5
Seewehroffiziere der Seebataillone 40 Beamte Der Armee ge
hören als Regimentschefs an, reſp. ſind 9 la suite der Armee und
dienen in derſelben 2 Kaiſer und 1 Kaiſerin 5 Könige, 4 Erzher-
zöge, 4 Großfürſten, 5 Großherzöge, 13 königl. Prinzen, 1 Kurfürſt,
10 Herzöge, 10 Fürſten, 1 Landgraf, 59 Prinzen, 250 Grafen.
Vergleicht man den Stand der Armee nach der Reorganiſation mit
dem vor derſelben, ſo hat ſich das Gardecorps um 4 Regimenter zu
Fuß reſpective Grenadierregimenter und 1 Bataillon Füſiliere und 2
Cavallerieregimenter, ſo wie 2 Compagnien Pioniere die acht Armee
corps aber haben ſich um 32 Regimenker und 8 Bataillone Infanterie
und um S Regimenter Cavallerie, ſo wie um 16 Compagnien Pio
niere und endlich ſind 6 Artilleriebrigaden um eine Abtheilung ver
mehrt. Die Zahl der Offiziere hat ſich in der Charge der Generale
nach der Reorganiſation um 1, in der der Generallieutenants um 4,
in der der Generalmajors um 5 vermindert, in der der Oberſten der
Jnfanterie um 13 vermehrt, in der der Oberſten der Cavallerie um
5 vermindert, in der der Oberſten der Artillerie um 5 vermehrt, in
der der Oberſten des Jngenieurcorps um 1 vermehrt. Die Zahl der
Oberſtlieutenants der Jnfanterie hat ſich um 14 vermindert, die der
Oberſtlieutenants der Cavallerie um 1 vermehrt, die der Oberſtlieute
nants der Artillerie iſt unverändert geblieben, die der Oberſtlieutenants
des Jngenieurcorps aber hat ſich um 1 vermehrt. Was die Charge
der Majors betrifft, ſo zählt die Rangliſte im vorigen Jahr bei der
Infanterie 270, mithin 66 weniger als die neue, bei der Cavallerie 86,
mithin 20 weniger als die diesjährige, bei der Artillerie 58, mithin 16
weniger als die neue bei dem IJngenieurcorps 21, mithin 7 weniger
als die neue. Die Zahl der Oberſten, Oberſtlieutenants und Majors
bei der Landwehr hat ſich um 4 vermindert, und zwar ſind 5 Majors
weniger und. 1 Oberſtlieutenant mehr. Die Zahl der Hauptleute iſt
dieſelbe wie vor der Reorganiſation, die der Rittmeiſter hat ſich um
26 vermehrt, indem die Rangliſte voriges Jahres deren 360 aufzählt.
Jm ganzen dürfte ſich die Zahl der Offiziere in der Preußiſchen Armee
um circa 900 vermehrt haben.

Aus Württemberg vom 14. Oct. ſchreibt man den Hamb.
Nachr. Unſere faſt nur aus der höheren Geiſtlichkeit beſtehende (pro
teſtantiſche) Synode hat es ſich nicht verſagen können die Beſchlüſſe
der deutſch evangeliſchen Kirchenkonferenz über das Beichtſiegel zuerſt
zur Ausführung zu bringen unbekümmert darum, daß jene Beſchlüſſe
nicht nur mit der bürgerlichen Geſetzgebung im Widerſpruch ſtehen,
ſondern auch unverträglich ſind mit dem neuen Teſtament, das eine
Beichte gar nicht kennt, ſowie insbeſondere mit der proteſtantiſchen
Kirche welche ſchon ſeit der Mitte des 18. Jahrhunderts das katholi
ſche Inſtitut der Privat und Ohrenbeichte verwarf und nur die allge
weine zulietz. Statt deſſen macht das betreffende Synodalausſchreiben
die Beobachtung des ſogenannten Beichtgeheimniſſes zur unbedingten
ausnahmsloſen Hflicht, und beſchränkt dieſe „nicht blos auf das in der
eigentlichen Beichte, welche behufs Empfangs der Abſolution geſchieht,
Geoffenbarte“, ſondern erſtreckt ſich über das ganze Feld der ſpeziellen
Seelſorge, in der Art, daß auch „verbrecheriſche Abſichten und Vor
ſätze! dem Beichtſtegel unterworfen ſein ſollen. Nur wenn böſe Pläne
und Vorſätze etwa in der Abſicht, Abſolution dafür zu erlangen, vor
her gebeichtet werden oder wenn der Geiſtliche den Beichtenden zur
Rettung eines der Kriminaljuſtiz verfallenen Unſchuldigen nicht bewe
Pey her et t Alles e um das drohende Unglück abzuwenden

getretene zu beſeitigen, jedoch nur, inſofern es ihm „ohneVerlehung des Beichtgeheinmiſſes ne i nſofer hm oh

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 19. October 1860.

Wien d. 15. October. Die „Preſſe“ bringt heute einen „Preu
ßen und Warſchau“ überſchriebenen Artikel, in welchem es heißt „Es
bedarf keines weiteren Nachweiſes, daß der urſprüngliche Zweck der
warſchauer Zuſammenkunft ſehr in Frage ſtehen würde wenn in der
dreigliedrigen Kette der erhaltenden Intereſſen das ſtarke, Oeſterreich
und Rußland zuſammenhaltende preußiſche Zwiſchenglied fehlen ſollte
denn wie groß auch die Macht der zwei öſtlichen Kaiſerſtaaten iſt, ihre
Action wird bei ihrer heutigen äußern und innern Lage unterbunden
bleiben, ſo lange Preußen in ihrem Bunde nicht der Dritte iſt. Nach
unſerer Anſicht iſt in dem heutigen Europa die Herſtellung eines Ge
gengewichts, gegenüber der für lange Zeit eng vereinten und gewalti
gen Macht Frankreichs und Jtaliens, eine Nothwendigkeit. Eine Er
neuerung der Grundſätze der heiligen Allianz iſt heutzutage nicht mehr
möglich, aber man könnte von Warſchau im Jntereſſe des Weltfriedens
und der allgemeinen Ordnung, ohne reaktionär zu ſein, die Errichtung
eines DefenſivBündniſſes erwarten Die wiener „Neueſten Nach
richten melden „Das ArmeeOberkommando hat mit Reſcript vom
11. Septbr. d. J. die Verfügung über abgeſonderte Beerdigung der
akatholiſchen Militärs auf den Militärfriedhöfen nun gänzlich zurück
genommen und verordnet, daß alle verſtorbenen Militärs ohne Unter
ſchied des Cultus wie bisher wiederum auf allen Friedhöfen der Mo
narchie beerdigt werden dürfen.“ Der Beginn der Verhandlungen
in dem Prozeß gegen Richter iſt nun definitiv für den 5. November
anberaumt. Die Vertheidigung des Hauptangeklagten, Director Rich
ter, wird Dr. L. N. Berger führen. Die Verhandlungen dürften min
deſtens acht Tage dauern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Octbr. Der Kaiſer Napoleon giebt den eng

liſchen Blättern wieder Räthſel auf. Der neuliche Artikel des „Con
ſtitutionnel“ gegen Piemonts Einmiſchung in Neapel, die Nichtaner-
kennung der erwarteten Blokade von Gaeta, und das Gerücht daß
Napoleon III. gewiſſe Opfer in Ausſicht geſtellt habe, um eine Einla
dung nach Warſchau zu erhalten All dies wird mit dem angebli
chen imperialiſtiſchen Plan einer neuen franzöſiſchen Gebietserweite
rung in Zuſammenhang gebracht. Was die Nichtanerkennung der
Blokade von Gaeta betriſſt, ſo legt ihr die Times keine ſo ſtarke
Bedeutung bei wie der „Obſerver der darin den erſten Schritt des
Einſchreitens der Mächte gegen die italieniſche Bewegung ſehen will.
Jn einem andern Artikel äußert ſich die Times ſehr ſtark gegen
Cavour's Note an Baron Winſpeare ſie ſei ein Meiſterſtück im Lü
gen, und obendrein eine unnöthige Bravour. Wir glauben, ſagt die
„Times“, die ſardiniſche Jnvaſton Neapels war nothwendig zur Ret
tung Jtaliens, aber die Note war nicht nothwendig und hat keine Ent
ſchuldigung für ſich. „Daily News“ ſieht in dem Artikel des Hrn.
Boniface die Einleitung zu einer neuen Gebietserweiterung Frank
reichs; es ſagt: Wir haben etwas Aehnliches ſchon früher erlebt. Mehr
als Einmal, wenn ein Freund deſſen Unterſtützung zur Politik des
Kaiſers gehört, etwas ins Gedränge kam, hat es der Jmperialiſtiſchen
Majeſtät beliebt die Schwierigkeiten ſeines Alliirten durch eine zwei
deutige Haltung zu verſchlimmern. Es traf ſich leider, daß bald nach
her irgend ein von dem ſchwächern Theil gemachtes koſtſpieliges Zuge
ſtändniß die Aufmerkſamkeit der Welt erregte. Sehr lebhaft wurde
Piemont kurz vor dem letzten Kriege in den Pariſer Blättern geta
delt, während über die Bedingungen des Piemont zu leiſtenden Bei
ſtandes unterhandelt wurde, und noch lebhafter zur Zeit, als Cavour
ſich abmühte, Savoyen und Nizza zu retten. Cavour ſagte unlängſt
„Von einer Nation von 22,000,000 geeinigter Jtaliener wird man
keine Gebietsabtretung fordern. Vielleicht iſt dies der Grund die
Forderung jetzt geſchwind zu ſtellen, bevor die Einigung erfolgt iſt.
Die Drohung, daß Louis Napoleon den Warſchauer Verſchwörern bei
treten werde denn dies iſt der kurze Sinn des Bonifaciſchen Ar
tikels ſieht ſehr aus wie ein Verſuch, den franzöſiſchen Beiſtand
für die nächſten Monate im Preiſe zu erhöhen. Der „Herald
der ſo ſelten mit „Daily News“ übereinſtimmt, kommt in ſeinem heu
tigen Leader zu genau derſelben Folgerung. Uebrigens iſt Garibaldi,
wie ſein Antagonismus gegen Cavour zu Tage tritk, in der Achtung
des „Herald wieder geſtiegen. Der Widerwille des konſervativen
Blattes gegen Cavour ſcheint nach ſeinem Abſcheu vor der Republik
und ſeine Furcht vor Napoleon zu überſteigen. „DOaily News“, Ti
mes und andere Blätter trauen Cavour wenigſtens den Wunſch zu,
wenn auch nicht die Kraft, die Integrität des italieniſchen Bodens zu
bewahren. Nach der Meinung des „Herald“ aber iſt zwiſchen Napo
leon und Cavour Alles ohne Ausnahme von Anfang an abgekartet
geweſen. Die Sprache des „Conſtitutionnel“ und die Drohung nach
Warſchau zu gehen ſind von Cavour gewiſſermaßen „beſtellt“ um
ihm den Bruch ſeiner feierlichen Erklärungen (gegen künftige Gebiets
abtretungen) zu erleichtern. Die „Poſt“ begnügt ſich damit, gegen
die Logik von Mr. Boniface der die Piemonteſen als Fremde in
Italien anſehe und von der Selbſtſtändigkeit jener italieniſchen Staa
ten ſpreche, die in der tiefſten Abhängigkeit von Oeſterreich lebten
höflich zu proteſtiren.

Amerika.
New ork, d. 29. Septbr. Die Berichte der mit der Auf

nahme der Volks zählung betrauten Beamten laufen jetzt bei dem
Hauptbüreau in Waſhington in Menge ein. Bis jetzt ergiebt ſich
daraus nur die Wahrnehmung, daß die Vermehrung der Volkszahl ſeit
1850 bei weitem nicht ſo bedeutend iſt, als man anfänglich erwartete
Beiſpielsweiſe hat ſich die von Ohio nur um 300,000 oder 15 pCt.



vermehrt, während die Vermehrung im vorhergehenden Jahrzehend 30
pCt. und von 1830 bis 1840 ſogar 60 pCt. betrug. Californien, das
600,000 Einw. aufweiſen zu können hoffte, hat nur etwa 500,000,
und ſo in vielen anderen Fällen. Wahrſcheinlich hat ſich ſeit 1850
die Bevölkerung von Canada in ſtärkerer Proportion vermehrt als die
der Vereinigten Staaten.

Der engliſche Thronfolger hat ſich von Detroit über Chi
cago nach den Prairien von Jllinois begeben, dort einige Tage lang
gejagt und iſt dann nach St. Louis zu der großen dort ſtattfindenden
landwirthſchaftlichen Ausſtellung gereiſt. Die zudringliche Neugier (hier
gewöhnlich „Enthuſtasmus genannt), womit er überall empfangen
wird iſt grenzenlos, doch hat er auch ſchon manche drollige Erfahrun
gen in Bezug auf „Gleichheitsflegelei“ gemacht. So in Chicago, wo
der Eigenthümer eines gewerblichen Etabliſſements, der ihm vorgeſtellt
ward, ihm erklärte: ſein Gleichheitsgefühl empöre ſich dagegen, ihn
„Lord“ zu nennen und ihn auch richtig durchweg als „Hr. Renfrew“
anredete. Der Bürgermeiſter von Chicago unterhielt ſich mit ihm
ſehr unbefangen über den „old gentleman Prinzen Albert, und als
der Prinz auf den Prairien von Jllinois bei einem wohlhabenden
Privatmann logirte, duldete die Hausfrau keine Abweichung von der
Hausordnung, nach welcher jedermann um 9 Uhr zu Bett gehen mußte.

Vermiſchtes.
Bern, d. 15. Octbr. Nächſten Sonntag findet in einem der

Thäler der Schweiz eine Feier ſtatt, an welcher alle Herzen in Deutſch
land Theil nehmen werden. Es iſt die Enthüllung des Schillerm v
numents am Mythenſteine, das bekanntlich voriges Jahr von der
Verſammlung im Rütli beſchloſſen worden war. Die Regierungen
aller Urkantone haben in ſehr ſchöner Weiſe ihre Theilnahme an ſeiner
Ausführung an den Tag gelegt, ſo daß das Denkmal mit vollſtem
Rechte als ein ſolches der Urkantone für den Sänger Tell's erklärt
werden kann. Die „Schwyzer Ztg.“ berichtet: „Das Denkmal beſteht
aus einer Jnſchrift in vergoldeten, I 2 Fuß hohen Lettern, wo
für die Pyramide des Mythenſteins wie geſchaffen iſt, und wird von
den die Mitte des Sees befahrenden Dampfbooten ganz wohl geleſen
werden können.“

Oldenburg, d. 15. October. Der Wangerooger Kirchthurm,
der nach dem Zeugniß hieſiger wie auswärtiger Techniker vor der un
aufhaltſam herandrängenden und bereits ſein Fundament unterſpülen
den See nicht mehr gerettet werden kann, hat bei den hohen Fluthen
der letzteren Tage ſchon einen Riß von unten bis oben erhalten und
iſt ſeinem Einſturz nahe. Die die Einfahrt in die Weſer und Jade
ſuchenden Schiffe werden daran ein willkommenes Tageszeichen verlie
ren, an welches ſie ſeit Jahrhunderten gewohnt ſind.

Paris. Roſſini, der jetzt wieder ſein Quartier in der Chauſſee
d'Antin bezogen hat glaubt noch immer nicht an die Einheit Jtaliens
und wenn man ihn frägt, warum erwiedert er mit ſeinem unnach
ahmlichen Accent: Wie ſollen ſich die Italiener verſtehen den Einen
ſchmecken Maccaroni, den andern Polenta, den dritten Fagiolis und
den Piemonteſen ſchmeckt Alles ohne Ausnahme.

Folgende Zeilen, welche Ludwig Napoleon während der
belgiſchen Revolution einem brüſſeler Blatte als Berichtigung zuſen
dete, ſind heute von nicht geringem Jntereſſe:

Herr Redacteur! Jch leſe in Jhrem Journal vom 13. Juni folgenden Paragra
phen Die Herzogin von St. Lei hat einige Wochen in London zugebracht. Man
vermuthet daß die Exkönigin von Holland dort geweſen iſt, um eine Gelegenheit zu
erſpähen ihren Sohn den Belgiern vorzuſtellen in dem Falle daß ſie in der Wahl
eines Herrſchers Schwierigkeiten finden möchten.““ Es ſcheint, daß man dem Aufent
halte meiner Mutter abſolut einen politiſchen Zweck zuſchreiben will. Meine Mutter
iſt nur deshalb nach London gegangen weil ſie ſich nicht von dem einzigen ihrer
Söhne, der noch lebt, trennen wollte. Nachdem ich die heilige Sache der italieniſchen
Unabhängigkeit ergriffen habe, ſehe ich mich genöthigt, einen Zufluchtsort in England
zu ſüchen, da Frankreich mir leider immer verſchloſſen iſt. Meine Mutter trachtet nur
nach Ruhe und Stille. Was mich anlangt ſo wäre mein einziger Wunſch weit ent
fernt, Jdeen des Ehrgeizes zu nähren meinem Vaterlande oder der Freiheit fremder
Länder zu dienen, und man würde mich ſeit lange in den ruhmreichen Reihen der
Belgier oder in denen der unſterblichen Polen erblickt haben wenn ich nicht gefürch
tet hätte, daß man meinen Handlungen Abſichten perſönlichen Intereſſes zuſchriebe
oder daß mein Name eine furchtſame Diplomatie beunruhigen möchte, die unfähig iſt,
an eine uneigennützige Aufopferung oder ein aufrichtiges Mitgefühl zu glauben wie
es unglückliche Völker einflößen. London, 17. Juni 1831. (Gez.) Ludwig Napoleon.

London, d. 12. Octbr. Der hochwürdige Dr. Camming
hielt unlängſt in der Freihandelshalle zu Mancheſter einen Vortrag
über die orientaliſche Frage und bewies aus Jeſaias, Ezechiel und
Lamartine, daß Tarſchiſch, das heißt England, die Beſtimmung habe,
die Juden nach Paläſtina zurück zu transportiren und bekehrt dem
Herrn darzubringen, während Rußland und Frankreich dieſe Erfüllung
der alten ProphetenViſionen zu hindern ſuchen werden! Das zahlrei
che Publikum lauſchte dieſer Weisheit mit Erbauung, aber „Punch“
und die „Saturday Review machten ſich darüber luſtig und werden
deshalb vom „Advertiſer“ zurecht gewieſen. Wer könne ſleugnen, fragt
dieſes Blatt, daß viele Weiſſagungen der Bibel ſich auf Ereigniſſe der
neueren Zeit beziehen Daß Johannes in der Apokalypſe mit der Hure
von Babylon auf Rom anſpielte, ſei gewiß u. ſ. w. Uebrigens will
der „Advertiſer ſich nicht in den theologiſchen Theil der Auslegung
vertiefen, aber daß der Fall des Papſtthums auf dieſes Decennium
prophezeit iſt, ſei mathematiſch erwieſen. Auch der Kanonikus
St owell hielt in Salford vor der „Operative Protestant Association“
einen Vortrag über Tagespolitik, ſegnete Garibaldi, beweinte den
Papſt und griff Napoleon U. an, nicht weil er den Franzoſen die
Freiheit vorenthält denn dieſer ſeien ſte noch nicht würdig ſon
dern weil er nicht verſuche, ſie durch eine freie Bibel und durch Pro
teſtantismus empor zu heben (Cheers.)

Ein traurigeres Regiſter als das, welches das engliſche Han
delspräſidium über die während der letzten 12 Monate an den Kuſten
Englands vorgekommenen Schiffbrüche veröffentlicht hat, läßt ſich nicht Luftwärme

leicht denken. Es war dies das ſchiffbruchreichſte Jahr in der engliſchen Geſchichte hat 1645 Menſchenleben e igertge für n
weniger denn Mill. L. verſchlungen. Eine furchtbare Zahl aller
dings, wobei jedoch zu erwägen iſt, daß England der Mittelpunkt des
Welthandels iſt, daß es als ſolcher die größte Anzahl Kauffahrer be
ſchäftigt und wie ein Magnet aus allen anderen Staaten der Erde an
ſich zieht, daß im letzten Jahre allein 300,580 Fahrzeuge von 31 712,500
Tonnen Gehalt in britiſchen Häfen ein und aus denſelben wieder aus
liefen, daß ſich über eine Million Menſchen auf dieſen Schiffen in die
See hinauswagten; daß es eben nichts Seltenes iſt, 500 Fahrzeuge
zu gleicher Zeit die Themſe oder den Merſey heraufſchwimmen zu ſehen,
und daß die Küſten Großbritanniens zu den gefährlichſten Europas
gehören. Dazu kamen noch ganz ausnahmsweiſe Unglücksmomente
die heftigen Stürme im verwichenen Herbſte, die früher kaum ihres
Gleichen hatten, und die allein den Tod von 798 Menſchen veranlaß
ten, dann der Untergang des „Royal Charter“ mit 486, der „Po
mona“ mit 424 und des „Blervie Caſtle““ mit 56 Perſonen. 2233
Perſonen wurden dem ſichern Tode allein durch Rettungsboote, Rake
ten Apparate und dergl. entriſſen, und gewiß es wäre noch Mancher
gerettet worden gäbe es der Rettungs Stationen ſchon mehr als bis
jetzt der Fall iſt (ſte belaufen ſich gegenwärtig auf 58 und die Koſten
werden durch freiwillige Beiträge beſtritten). Geht man die Liſte ge
nau durch, ſo ergeben ſich daraus einige praktiſche Winke von ſelber
Das böſe Wetter allein iſt es nicht, das an all dem furchtbaren Un
glück ſchuld hat. Die ſchlechte Beſchaffenheit der Fahrzeuge, die man
gelhafte Bildung ihrer Führer, die Fahrläſſigkeit der Mannſchaft, die
Vernachläſſigung des Baromekers und die oft unzureichende Beman
nung tragen das Jhrige reichlich dazu bei, die Unglücksliſten anzu
ſchwellen. Es werden im vorliegenden Regiſter z. 3. Schiffe aufge
führt, die 80, 90, ja ſogar 100 Jahre alt waren. So morſches Holz
iſt freilich nicht geeignet, einem Sturm im Kanal Trotz zu bieten. Es
wird ferner hervorgehoben, daß im Allgemeinen die meiſten Unglücks
fälle da vorkommen wo die Capitäne ungeprüſte Leute waren und
daß mancher Fiſcher ſeine Barke und ſich ſelber gerettet hätte, wäre
er vor dem Auslaufen darauf bedacht geweſen, das Wetterglas zu
Rathe zu ziehen. Ausländiſche Schiffe ſcheinen in dieſer Beziehung
vorſichtiger, auch beſſer geführt und bemannt zu ſein denn von Aus
ländern ſcheiterten verhältnißmäßig weniger Fahrzeuge als von Einge
bornen im ganzen Bereiche der engliſchen Küſte ein Umſtand, den
das Handelsminiſterium gebührend hervorhebt.

Der „Great Eaſtern“ gereinigt und neu angeſtrichen, wird den
Winter über auf ſeinem trockenen Bette in MilfordHaven liegen blei
ben. Der Kapitän und der Hauptingenieur ſind entlaſſen und es
ſcheint, man will das Rieſenſchiff gewiſſermaßen zuſchließen, bis die
hohen Fluthen nach Weihnachten es wieder flott machen.

Am 3. Auguſt wurde in Lima auf der Plaza de Acho das
marmorne Standbild des Chriſtoph Columbus, welches in Jtalien aus
geführt worden, feierlichſt inaugurirt.

Aus der Provinz Sachſen
Auf Veranlaſſung des Handelsminiſters iſt in Bleicherode,

Kreis Nordhauſen, eine Webeſchule für Kunſtweberei errichtet worden
welche, nach der „B. u. H.8.“, am I. November d. J. eröffnet wird
Der Kurſus dauert zwei Jahre. Der Unterricht iſt auf die praktiſche
und techniſche Ausbildung der Zöglinge in jeder Art Webereien, na
mentlich der Drell, Damaſt und JaquardWeberei in leinen und ge
miſchten Stoffen, ſowie auf die Ausbildung im freien Hand und Mu
ſterzeichnen (Deſſiniren) gerichtet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17 bis 18. October

Stadt Zürkeh. Die Hrrn. Kaufl. Nagel a. Dülken Hirſchmann a. Leipzig
Schlegelmilch a. Frankfurt. Hr. Bau Unternehmer Lehmann a. Egeln. Hr.
Privat. Seidler a. Dresden. Hr. Hauptm. a. D. Cremin a. Berlin. Hr. Fa
brik. Peters a. Wangenheim.

Gloldner Ring. Hr. HüttenDir. Chemnitz a. Rothenburg. Die Hrrn. Stud.
Binnig a. Zſcherben Wundenberg a. Eſſen. Die Hrrn. Kaufl. Karlowo a.
Braunſchweig Kühn a. Erfurt Weber a. Berlin, Leinert a. Dresden. Hr.
Hotel. Trucke a. Wernigerode. Hr. Gutsbeſ. Kleinert a. Schwerin. Hr. Fa
brik. Goßmann a. Leipzig.

Goldner Löwe. Hr. Stud. theol. Natrop a. Bochum. Die Hrrn. Kaufl.
Bertim a. Magdeburg, Schütte a. Dresden, Heine a. Köln, Frieder a. Berlin,
Hennig a. Brandenbürg. Hr. Dr. Lapjer a. Wismar. Hr. Steinſetzermeiſter
Schreiber a. Halberſtadt. Hr. Rent. Kuphal a. Wettin

Stadt Hamburg. Hr. Jntend. d. 4. ArmeeCorps Arndt g. Magdeburg. W
Naumann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Zaßing a. Osnabrück, Heiſe a. Mag
deburg, Schulz a. Dresden, Friedrich a. Breslau, Schreiber a. Elberfeld. Hr.
Amtm. Harsleben a. Roitſch. Frau v. Pinnas a. Caracas. Hr. Pinanzo a.
Venezuela. Hr. Jnſp. Berger a. Melzig.

Sehwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Krökel a. Jeßnitz Liebmann a. Olden
burg Carſen a. Veohle. Hr. Cantor Mandelbaum a. Czereck.

Goldne Rose. Hr. Kaufm. Pahle a. Magdeburg. Hr. Wachstuch Fabrik.
Brandt a. Chemnitz. Hr. Cand. med. Friedrich a. Köſteritz. Hr. Geſchäftsm.
Keßler a. Nordhauſen. Schüler Boltze a. Dederſtedt.

Mentes ötel. Die Hrrn. Kaufl. Mandard a. Paris Heymerdinger g. Ber
lin, Voigt a. Magdeburg, Baurmeiſter a. Bitterfeld, Langen a. Köln.

ötel zur Bisenbanha, Hr. Stud. wed. Müller a. Berlin. Die Hrrn.Kaufl. Gucknack a. Leipzig, Franke a. Kaſſel, Marquardt m. Frau a. Dresden,
Schulze a. Erfurt. Hr. Renk. Greierſon a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Salober. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 333,79 Par. L. 334,38 Par. L. 335,20 Par. 334,46 Par. L.
Dunſtdruck 4,04 Par. L. 3,12 Par. L. 2,63 Par. L. 8,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 58 pCt. 72 pt. 74 pCt.

9,2 G. Rm. 11,5 G. Rm. 6,8 G. Rm. 8,8 G. R.
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Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schw
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch,

Zeitz und deren Umgegend von UnterzeWeißenfels,
Eisleben, Löbejün,

Schleunigſte beſorgt. Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der
W. F. Tauerſchmidt in Naumbur g.Adelbert Loſſter in Cönnern

Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Lobejün.
H. J. Exinus, Papierhandlung in

G. Prange's
J. H. Webel

Merſeburg.

Merſeburg, Naumburg,
ichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets

etſchke' ſchen Verlage)“
Querfurt,

aufs
Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Buchhandlung in Weißenfels.

ſche Buchhandlung in Zeitz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem 39. Stück des diesjährigen Amts
blätts der Königlichen Regierung in Merſeburg
iſt eine Bekanntmachung der Königlichen Haupt
verwaltung der Staatsſchulden vom 15. v. M.,
die an demſelben Tage ausgelooſten und daher
zur Rückzahlung gekündigten Schuldverſchreibun
gen der 4 procentigen Staatsanleihen aus den
Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A.
betreffend, enthalten und iſt mit dieſem Amts
blatte eine Liſte der gezogenen Nummern aus
gegeben worden, in welcher auch die Nummern
derjenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen
von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A.
ſich abgedruckt befinden welche ſchon früher
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch
nicht realiſirt ſind und deshalb nicht mehr ver
zinſt werden. Exemplare der Verlooſungsliſte
ſind außerdem auf den Bureaux der Landraths
ämter, Magiſträte und Domainen Rentämter
bei der Regierungs Haupt Kaſſe, den Kreis-,
Steuer, Forſt, Kämmerei und andern Com
munalkaſſen zur Einſicht der Betheiligten aus

elegt.Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen wer

den auf jene Bekanntmachung und die Verloo
ſungsliſte mit der Aufforderung aufmerkſam ge
macht, den in der letztern angegebenen Kapital
betrag vom 1. April k. J. ab in den Vormit
tagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der
Staatsſchulden Tilgungskaſſe in Berlin, Ora
nienſtraße Nr. 94 oder bei der nächſten Regie
rungsHauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehöri
gen, nach dem 1. April k. J. fälligen Zinscou
pons baar in Empfang zu nehmen. Um etwaigen
Wünſchen der Inhaber dieſer Schuldverſchrei
bungen zu genügen, ſollen letztere auf Verlan
gen ſchon vom 1. d. Mts. ab bei den vorge
dachten Kaſſen eingelöſt werden. Jn dieſem
Falle werden die vom 1. Octbr. e. ab laufen
den Zinſen zu 4 Procent bis zum 15. und
beziehungsweiſe bis zum Schluſſe desjenigen
Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen
bei den gedachten Kaſſen eingereicht werden, ge
gen Ablieferung der am 1. April k. J. und ſpä
ter fälligen Zinscoupons baar vergütet.

Die aus den früheren Verlooſungen noch
nicht realiſirten Schuldverſchreibungen ſind bei
Vermeidung fernerer Verluſte ſchleunigſt zu prä
ſentiren.

Die Ortsvorſteher auf dem Lande haben in
der nächſten Gemeindeverſammlung auf gegen
wärtige Bekanntmachung, auf das Amtsblatt
und die Verlooſungs Liſte aufmerkſam zu machen.

Halle, den 9. Octbr. 1860.
Der en Landrath des Saalkreiſes.

v. Kroſigk.
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver

mögen des Maſchinenfabrikanten Franz Mei-
nel hier der Letztere die Schließung eines Ac
cords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über
die Stimmberechtigung der Konkursgläubiger,
deren Forderungen in Anſehung der Richtigkeit
bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin auf
den 25. Oetsber d. J. Vorm. 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden

Die Betheiligten, welche die erwähnten For
derungen angemeldet oder beſtritten haben, wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S., am 13. October 1860.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes

Die Bepflanzung des Bölberger Wegs vom
Hamſterthore bis zur Grenze der Stadtflur mit
Birnbäumen ſoll gegen Ueberlaſſung der Nutzung
der Bäume auf zwanzig Jahre vergeben wer
den. Unternehmungsluſtige werden aufgefor
dert, ſich

Montag den 22. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe zu melden.

Halle, den 16. October 1860.
Der Magiſtrat.

Vacante Polizeidienerſtelle.
Eine hier vacante Polizeiſergeanten Stelle

ſoll durch einen Civilverſorgungs Berechtigten
beſetzt werden. Qualificirte Bewerber haben
ſich unter Beibringung ihrer Berechtigungsſcheine
und Führungszeugniſſe perſönlich bei uns zu
melden und wird bemerkt daß eine Zmonatliche
Probezeit und für dieſe ein monatliches Salair
von 12 15 feſtgeſtellt, mit der Stelle
aber eine Dienſtwohnung verbunden iſt.

Sangerhauſen, den 16. Octbr. 1860.
Der Magiſtrat.

Kaufgeſuch. Ein Gut bei Halle oder
Merſeburg mit 50 bis 90 M. u hübſchem
Wohnhauſe wird zu kaufen geſucht durch A.
Kuckenburg in Halle, gr. Sandberg 12.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit 74 Morg. Feld, alles Raps

und Weizenboden und einem Acker Wieſe, ſoll
wie es ſteht und liegt, mit Vieh, Futter und
Getreidevorrath für 16,000 ſchleunigſt ver
kauft werden. Alles Nähere erfährt man auf
dem Gute 29 in Naundorf bei Eilenburg.

In der größten Stadt Anhalts, in der be
ſten Gegend der Stadt, ſteht ein Grundſtück,
verbunden mit Bäckerei und Conditorei, unter
ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen. Die
Gebäude befinden ſich im beſten baulichen Zu
ſtande und eignet ſich das Grundſtück ſeiner gu
ten Lage wegen zu jedem andern Geſchäft.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung.

Jn der Nähe des Brückenkopfes auf der
Straße von Wittenberg nach Gräfenhainchen iſt
ein Faß mit Spiritus gefunden worden. Der
Eigenthümer kann daſſelbe beim Seilermeiſter
Städter in Brehna gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen.

E. Eine große und 1 kleine herrſchaft
liche Wohnung auch eine meublirte Stube nebſt
Kammer können jetzt oder 1. Januar oder 4.
April vermiethet und bezogen werden bei

Meier, Tiſchlermſtr. in Giebichenſtein

Daß ich der Wittwe Edner die Beleidi
gung am 10. d. M. auf dem Wege von Büſch
dorf nach Halle abgebeten habe, laſſe ich
hierdurch bekannt machen. W. C.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft

Jordan in Nauendorf
bei Löbejün.

Eine Wittwe aus einer gebildeten Familie
im Anfang der vierziger Jahre, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine Stellung bei einer
einzelnen Dame oder Herrn. Zu erfragen alter
Markt Nr. 29.

Ein tüchtiger Geſelle findet dauernde Arbeit
beim Tiſchlermſtr.

Meier in Giebichenſt ein.

Jn der
PfeſferschenRuchhandiung

in Halle und Calbe a. d. S.
iſt vorräthig

Dr. Wilhelm Schilling,
(früherer Conſervator am zvologiſchen Muſeum zu Greifs

wald und Mitglied vieler gelehrten Geſellſchaften),

Hand und Lehrbuch für angehende

Uaturforſcher

und NMaturalienſammler
oder gründliche Anweiſung, die Naturkörper aller
drei Reiche zu ſammeln und zu beobachten in
Naturalienſammlungen aufzuſtellen und für die
Dauer aufzubewahren, namentlich Thiere aller
Arten Saugethiere, Vögel, Reptilien, Fiſche,
Mollusken, Cruſtaceen, Jnſecten, Roth und
Eingeweidewürmer und Zoophyten auszuſtopfen,
zuzubereiten und zu verſenden, ſo wie Pflanzen

einzulegen und zu trocknen, Herbarien, Frucht
Holz Mineralien und Petrefaktenſammlun
gen anzulegen, ſo wie ganze naturhiſtoriſche
Muſeen einzurichten und in ihrer Schönheit zu
erhalten mit Hinzufügung vieler eigener natur

hiſtoriſcher Beobachtungen und Entdeckungen.
Jn 3 Bänden, Preis 5 Thlr. 15 Sgr. Erſter

Band (Das Allgemeine ſowie Anweiſung zum Sam
meln und Beobachten der Rückgratthiere und eine ſyſte
matiſche Eintheilung derſelben.) Geh. 1 Thlr. 15 Sgr.
Zweiter Band, (Anweiſung zum Sammeln u. Beobach
ten der rückgratloſen Thiere der Pflanzen Mineralien
und Verſteinerungen und eine ſyßtematiſche Eintheilung
derſelben). Mit 27 Abbildungen 2 Thlr. (1. und 2.
Band bereits erſchtenen). Dritter Band (enthält die
eigentliche Taxidermie d. h. das Präpariren der Thiere
wie die Anlegung und Einrichtung naturhiſtoriſcher Samm
lungen). Mit 63 Abbildungen 2 Thlr. Jeder dieſer
drei Bände bildet ein für ſich abgeſchloſſenes Ganzes und
wird zu den obigen Preiſen einzeln abgegeben.

Auf der Mineralöl und Paraffin Fabrik in
Rehmsdonff bei Zeitz wird ein tüchtiger Bött
cher unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Hierauf Reflectirende wollen ſich baldigſt bei
der Verwaltung der Fabrik melden.

Wirthſchafterinnen weiſt nach, Hofmeiſter
Knechte, Haus und Vieh Magde auf Güte
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Einen Malergehülfen
ſucht zum ſofortigen Antritt bei gutem Lohn

W. Wagner,
Maler in Lauchſtädt.

Ein unverheiratheter Gärtner, welcher zu
jeder Zeit eintreten kann, ſucht eine Stelle Zu
erfragen bei Herrn Gärtner Wolf im Bad
„Wittekind bei Halle.

n derJ

Pfeſferschen BRuchhandlg.
in alle iſt zu haben

Dezuverläſ ſige Rechenhtecht,

genaue Anweiſung, wie viel bis 100 Stück
koſten wenn der Preis eines Stücks ſo und

ſo viel iſt.
nebſt einem Anhange,

enthaltend
Agio Tabellen über Hukaten, Friedrichs und

Louisdor; Intereſſen Rechnung c. c.
Von M. Heinemann.
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Bekanntmachung.

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn.
e Zu dem am 22. huj. ſtattfindenden Kram Markt in Berlin werden am
Sonntag den 21. huj. Billets zum gewöhnlichen einfachen Preiſe verkauft, welche
auch zur Rückfahrt bis incl. den 24. u. mit dem 12 Uhr 45 Minuten Mittags von Berlin
abgehenden Zuge gültig ſind.

Für Gepäck wird reglementsmäßig bezahlt.
Berlin, den 19. October 1860.

Die Direction
Für Kapital- Anlagen empfehlen wir die

neuen königl. Schwediſchen 10 Thaler Staats- Eiſenbahn Looſe.
Prämien: Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,900 2c. Niedrigſte Prämie 11 Thlr.
Zahlbar ohne den geringſten Abzug in Frankfurt a. M. oder in Hamburg. Die erſte große
Prämien Ziehung findet ſchon

a m I. November d. J.ſtatt. Verlooſüngsplan gratis und Obligationslooſe à 10 preuß. Thlr., ſind gegen porto
freie Einſendung des Betrags bei den Unterzeichneten direkt zu beziehen.

Moriz Stiebel Söhne, Bankiers
in Frankfurt a M.Das Weißwaaren Geſchäft von D. Schnabel,

Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“,
empfiehlt Gardinen in Mull, Filet, Sieb und Gaze in den eleganteſten Muſtern, Shir i
kings, Dimitt, Piqué und Mulls, Schleier in jedem Genre, Corſetten ohne
Naht und Crinolins, ſo wie alle dahin einſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen.

Das Neueſte in Fanchons,
gehäkelt, geſtrickt und ſtlirt, in den geſchmackvollſten Farbenſtellungen, empfing in

reicher Auswahl B. SChna el.Schwere Nügenw. Gänſebrüſte meftete bin Wolke

T. Halle, Alter Markt Nr. 1, bei h. Löwenthal,
dem Kaufm. Herrn Timmler gegenüber.

So eben angelangt von der Leipziger Meſſe mit verſchiedenen Schnitt u. Kurzwaaren,
welche ich durch billige Partie Einkäufe zu einem ſehr niedrigen Preiſe verkaufen kann.

700 Paar eigen gearbeitete Hausſchuhe v. 10 H an 500 Paar Zeugſtiefeln, gefüttert u.
ungefüttert, v. a ſo auch für Kinder noch billiger gute amerikaniſche Schuhe für Her
ren und Damen a 17 Schrotenſchuhe 15. die feinſten ſchwarzſeidenen Herrenhüte
nur 10 feines Haaröl u. Seife v. 6 a. feine Näh u. Tabackskaſten a 5 95
Chenillen u. wollene Shawls, wollene u. baumwollene Jacken, Unterbeinkleider für Herren
u. Damen v. 10 a. weiße Leinewand v. 21 a. 5 Bettzeug v. a. bunte u.
weiße Taſchentücher v. 21 a. weiß u. graues Handtücherzeug v. 2 a. 5 Schürzenzeug
5 Schwaneboi, verſchiedene Schnürſenkel, Stoßſchnur, Zwirn, wollene Socken und noch
1000 andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Alles ſehr billig!

Nur Alter Markt Nr. dein Kaufm. Herrn Timmler gegenüber.

Das Neueſte in Pariſer ſeidenen Beſätzen zu Mänteln und Jacken traf ſo eben
ein und empfiehlt billigſt Carl Seyfarth.

Geübte Strickerinnen finden dauernde Be ſchäftigung bei r

Carl Seyfarth, Markt 11.
Die 3te Sendung der ſo ſchnell vergriffenen engliſchen Garne traf ſo eben ein und em

pfiehlt zu Fabrikpreiſen Carl Seyfarth.
Kieſfernnadel-Extracet-Salbe,

eprüft vom Großherzogl. Direetorium der med. Abtheilung des Kranken-
auſes in Jena u. vom Großherzogl. S. Staatsminiſterium zu Weimar

um freien Verkauf geſtattet, hat ſich gegen Rheumatismus, Gicht, ſo wie Froſt
eiden vielfach bewährt.

Alleinverkauf dieſer ausgezeichneten Salbe à Fl. 7 bei
W es Schmeerſtraße 36.

Empfehlung
Dem geehrten Publikum namentlich den Be

wohnern von Giebichenſtein, Cröllwitz,
Trotha und Umgegend die Mittheilung, daß
ich von Halle nach Giebichenſtein gezogen bin
und mich hier zur Anfertigung aller ſchriftlichen
Arbeiten beſtens empfohlen halte Ebenſo
werde ich gern in allen Prozeßſtreitigkeiten un
entgeltlich rechtlichen Rath ertheilen, ſowie auch
Bei vorkommenden Familien Feſtlichkeiten oder
en nach Wunſch Gelegenheitsgedichte
liefern.

H. A. Beeſt, Sekretär zu Giebichenſtein
im Hauſe des Maurermſtr. Köhler.

Dr. Rdunard eyer, pract. Arzt
Wandarzt Gebürtshelfer e. in Berlin,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei-
ten, die in geschlechtiſechen Störun-
gen begründet sind, brieflich zu consultiren.

Jn Schkopau Nr. ſteht ein ſtarker Bleß
fuchsHengſt als überzählig zum Verkauf.

2 photographiſche Apparate ſtehen
ſehr billig zu verkaufen, nebſt unentgeldlichem
Unterricht bei

Fr. Hildebrandt in Lauchſtädt.

Mtablissement.
Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
hieſelbſt als Täſchner und Tapezier etablirt ha
be, indem ich die ſchnellſte und reellſte Bedie
nung verſpreche, halte ich mich beſtens em
pfohlen.

Auguſt Weber, Täſchner u. Tapezier,
große Klausſtraße Nr. 13.

Alle Polſterarbeiten werden in Und außer
dem Hauſe zu ſoliden Preiſen gefertigt, ſowie
jede in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Aug. Weber Täſchner u. Tapezier,
große Klausſtraße Nr. 13

zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Daſelbſt iſt auch ein neuer Reitſattel billig

Faßreife und Reifſtangen
halten wir von fetzt ab alle Sorten Und Grö-
ßen am Lager die Qualite iſt ſehr ſtark; bei
Abnahme von 100 Schock bis 8 geben wir
10 Rabatt von S 14 berechnen wir
die billigſten Preiſe.

Halle Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Spiclkarten?verkauft zum Fabrikpreis

Aug. ehnert,
Ober Steinſtraße 28.

Strohsohnlen u. Hagrsohlen,
als Mittel ſich warme u. trockne Füße zu er
halten à 2 bis 5 im Oßtzd. billiger,
empfiehlt C. W. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 32.

Lampendochteu. Wachtüichte
im Ganzen und Einzeln empf.

C. B. Ritter
Zwei übereomplette Pfer

de geſund. 8 und 9 Jahr alt,
b ſind zu verkaufen im Gute Nr. 14

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein vierſitziger, eleganter, herrſchaftli

cher Kutſchwagen (neu), nebſt einer vierſttzigen
Halb. Chaiſe, gebraucht ein vierſitziger Wisky,
elegant, neueſte Fagon (offen), ſtehen preis
würdig zum Verkauf.

Obige Wagen ſind Preußiſche Spur.

Leipzig. „Stadt Wien.“
Zur Kirmeß in Beuchlitz

Sonntag u. Montag, den 21. u. 22. October,
ladet ergebenſt ein Klepzig

Weinberg bei Beuchlitz
Zur Kirmeß Sonntag und Montag den 21.

und 22. October ladet freundlichſt ein

Ed. Ludwig.
Zum Ball Kirmeßmontag den 22.

October und Sonntag den 28. October ladet
zur Tanzmuſik ergebenſt ein

Noßke in Klepzig.
Mittwoch d. 24. October, Vormitt. 11 Uhr,

wird der Director der chemiſchen Verſuchsſtation

zu Salzmünde, Hr. Dr. Grouven, in
unſerem Vereinslocale einen Vortrag

„Ueber die in den Futtermitteln enthaltenen
Nährſtoffe und die Rolle, welche ſte bei der
Ernährung der Hausthiere ſpielen, mit Prä
paraten und Experimenten erläutert“,

halten. SDies wird den Herren Mitgliedern ſo wie
Freunden der Landwirthſchaft hierdurch ergebenſt
bekannt gemacht.

Bündorf, den 18. October 1860.
Der Vorſtand des Merſeburg. Landw. Vereins

Scheller.

Familten Nachrichten

TodesAnzeige.
(Verſpaätet.

Am 6. October ſtarb nach Gottes unerforſch
lichem Rathſchluß zu Lieskau unſere theure,

unvergeßliche Mutter und Großmutter, die
Wittwe Johanne Chriſtiane Haagen,
am Schlagfluß in einem Alter von 74 Jahren
9 Monaten 11 Tagen. Nachdem ſie 24 Jahr
als Wittwe mit Mühe und Sorge ihre 4 un
erzogenen Kinder treu und redlich erzogen, en
dete ſie für Alle noch viel zu früh. Wir ſagen
dem Herrn Paſtor Lehmann dem Herrn
Cantor Harniſch und der Schuljugend, ſo
wie der ganzen Gemeinde und allen Freunden
und Bekannten von Nah und Fern, welche die

Verſtorbene zu ihrer letzten Ruheſtätte geleitet
und ihren Sarg mit Blumen ſchmückten, unſern
herzlichſten und innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Ein Bruder iſt ſchon früher vor Vater und

Mutter vorangegangen.
Lieskau, Bennſtädt, Brachwitz und

Lettin
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